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23. September 2026

FRAGEBOGEN ZUR ANHÖRUNG 

Aktualisierung Strategie mobilitätAARGAU 
 
 

Anhörungsdauer 

Die Anhörung dauert vom 25.09.2026 bis 29.01.2027. 

Inhalt 

Mit der aktualisierten Mobilitätsstrategie will der Kanton Aargau den eingeschlagenen Weg einer auf 
den Raum abgestimmten Mobilität weitergehen: Die Bevölkerung und die Mobilitätsnachfrage wer-
den weiter zunehmen, der für den Verkehr zur Verfügung stehende Raum ist dagegen begrenzt. 
Gleichzeitig muss auf die Interessen von Gesellschaft, Wirtschaft und Umwelt Rücksicht genommen 
werden. Die Mobilitätsstrategie hat den Planungshorizont 2050. Eine Strategie wird ungefähr alle 
zehn Jahre erneuert und den aktuellen Entwicklungen angepasst. Die drei Voraussetzungen – Mobi-
litätsbedarf abdecken, Mobilität verträglich abwickeln und Finanzierbarkeit sicherstellen – sowie die 
dazugehörigen fünf Ziele der Strategie formulieren Lösungsansätze zur Bewältigung der Herausfor-
derungen. 

Die vollständigen Unterlagen zur Vorlage und zur Anhörung sind zu finden unter www.ag.ch/anhö-
rungen.  

Auskunftsperson 

Bei inhaltlichen Fragen zur Anhörung können Sie sich an die folgende Stelle wenden: 

KANTON AARGAU 
Departement Bau, Verkehr und Umwelt 
Noah Sidler, Projektleiter  
Abteilung Verkehr 
062 835 58 66 
noah-benno.sidler@ag.ch 

Bitte beachten Sie: Diese Anhörung wird als eAnhörung durchgeführt. Ihre Stellungnahme reichen 
Sie bitte elektronisch über das "Smart Service Portal" (www.ag.ch) ein. Wenn dies aus zwingenden 
Gründen nicht möglich ist, stellen Sie Ihre Stellungnahme postalisch oder per E-Mail zu: 

Departement Bau, Verkehr und Umwelt 
Abteilung Verkehr 
Entfelderstrasse 22 
5001 Aarau 
E-Mail: verkehr.aargau@ag.ch 

http://www.ag.ch/anh%c3%b6rungen
http://www.ag.ch/anh%c3%b6rungen
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Kontaktangaben im Rahmen der Stellungnahme 

Bitte geben Sie an, in welcher Rolle Sie an dieser Anhörung teilnehmen:  
□ Privatperson 
□ Organisation 

Bitte notieren Sie Ihre entsprechenden Kontaktangaben:  

Name der Organisation*   

Vorname  

Nachname  

E-Mail  

* nur angeben, wenn Stellungnahme im Namen einer Organisation erfolgt 
  



 

 
 3 von 5 

 

Fragen zur Anhörung 

Frage 1 
Die Strategie mobilitätAARGAU legt fest, in welche Richtung sich der Verkehr im Kanton entwickeln 
soll. Sind Sie mit der Ausrichtung einverstanden? 

Bitte wählen Sie eine Antwort aus: 

□ ja 
□ ja, mit Vorbehalt 
□ nein 
□ keine Angabe 

 

Bemerkungen: 
[Text] 

Frage 2 
Die Mobilität im Kanton Aargau steht vor vielfältigen Herausforderungen. Können Sie diese nachvoll-
ziehen?  
Sehen Sie weitere Themen, die in diesem Kapitel abgehandelt werden müssen (Kapitel 3, S. 20-27)? 
 

Bitte wählen Sie eine Antwort aus: 

□ ja 
□ ja, mit Vorbehalt 
□ nein 
□ keine Angabe 

 

Bemerkungen: 

[Text] 

 

Frage 3 zu städtischem Raum 

Sind Sie mit dem Handlungsansatz 2.1 (S. 33) zur flächeneffizienten Aufnahme des Mobilitätswachs-
tums im städtischen Raum einverstanden? 

Bitte wählen Sie eine Antwort aus: 

□ ja 
□ ja, mit Vorbehalt 
□ nein 
□ keine Angabe 

 

Bemerkungen: 

[Text] 

Frage 4 zu intermediärem Raum  
Sind Sie mit dem Handlungsansatz 2.2 (S. 34) zur attraktiven Anbindung des intermediären Raums 
(zwischen dem ländlichen und dem städtischen Raum) einverstanden? 
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Bitte wählen Sie eine Antwort aus: 

□ ja 
□ ja, mit Vorbehalt 
□ nein 
□ keine Angabe 

 

Bemerkungen: 

[Text] 

 

Frage 5 zu ländlichem Raum 
Sind Sie mit dem Handlungsansatz 2.3 (S. 35) zur Stabilisierung und Ergänzung der Erreichbarkeit 
im ländlichen Raum einverstanden?  

 

Bitte wählen Sie eine Antwort aus: 

□ ja 
□ ja, mit Vorbehalt 
□ nein 
□ keine Angabe 

 

Bemerkungen: 

[Text] 

Frage 6  

Sind die übrigen Zielen und Handlungsansätzen (Kapitel 5, S. 29 bis S. 43, ohne obengenannten 
Handlungsansätzen 2.1-2.3) für Sie nachvollziehbar und vollständig dargelegt? 

Bitte wählen Sie eine Antwort aus: 

□ ja 
□ ja, mit Vorbehalt 
□ nein 
□ keine Angabe 
□  

 

 

Frage 7 
Für neue Mobilitätsformen fehlen teilweise die rechtlichen Grundlagen, etwa bei Sharing-Angeboten, 
bei Umschlagsanlagen für den Güterverkehr und beim automatisierten Fahren. Der Kanton will hier 
Zuständigkeit und Finanzierung klären. Sehen Sie weiteren Regelungsbedarf? 

Bitte wählen Sie eine Antwort aus: 

□ ja 
□ ja, mit Vorbehalt 
□ nein 
□ keine Angabe 
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Bemerkungen: 

[Text] 

Frage 8 
Haben Sie allgemeine Bemerkungen zur aktualisierten Strategie mobilitätAARGAU? 

[Text] 
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